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Rechtssatznummer

4

Entscheidungsdatum

13.07.2015

Norm

EMRK Art.8

FPG §67

FPG §69 Abs2

1. EMRK Art. 8 heute

2. EMRK Art. 8 gültig ab 01.05.2004

1. FPG § 67 heute

2. FPG § 67 gültig ab 12.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 39/2026

3. FPG § 67 gültig von 01.11.2017 bis 11.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017

4. FPG § 67 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017

5. FPG § 67 gültig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

6. FPG § 67 gültig von 01.07.2011 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 38/2011

7. FPG § 67 gültig von 01.01.2010 bis 30.06.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009

8. FPG § 67 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

1. FPG § 69 heute

2. FPG § 69 gültig ab 12.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 39/2026

3. FPG § 69 gültig von 20.07.2015 bis 11.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2015

4. FPG § 69 gültig von 01.01.2014 bis 19.07.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

5. FPG § 69 gültig von 01.07.2011 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 38/2011

6. FPG § 69 gültig von 01.01.2006 bis 30.06.2011

Rechtssatz

Rechtssatz 4

Zum Beschwerdeeinwand, dass der BF im Falle der Aufrechterhaltung des Aufenthaltsverbotes in seinen Rechten gem.

Art. 8 EMRK verletzt wäre, da sich im Bundesgebiet seine Eltern und Kinder aufhalten würden, ist auszuführen, dass mit

der Aufrechterhaltung des Aufenthaltsverbotes des BF unbestreitbar ein Eingri= in dessen Familienleben verbunden

wäre. Diesbezüglich ist dem BF jedoch entgegenzuhalten, dass ihn seine familiären Bindungen im Bundesgebiet schon

bisher nicht von der Begehung der Straftaten abhalten konnten und der BF durch sein delinquentes Verhaltensmuster

bewusst in Kauf nahm, durch eine etwaige Inhaftierung von seinen Familienangehörigen getrennt zu sein.Zum

Beschwerdeeinwand, dass der BF im Falle der Aufrechterhaltung des Aufenthaltsverbotes in seinen Rechten gem.

Artikel 8, EMRK verletzt wäre, da sich im Bundesgebiet seine Eltern und Kinder aufhalten würden, ist auszuführen, dass

mit der Aufrechterhaltung des Aufenthaltsverbotes des BF unbestreitbar ein Eingri= in dessen Familienleben

verbunden wäre. Diesbezüglich ist dem BF jedoch entgegenzuhalten, dass ihn seine familiären Bindungen im

Bundesgebiet schon bisher nicht von der Begehung der Straftaten abhalten konnten und der BF durch sein

delinquentes Verhaltensmuster bewusst in Kauf nahm, durch eine etwaige Inhaftierung von seinen

Familienangehörigen getrennt zu sein.
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